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BWlerteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſeres

gnmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen.,

für Stadt
S

n der Expeditien des Couriers.

Durch die K. Prſt AnßKalfen
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 ar. Jn
allen andern Orten 27 X Sgr

Halle W den 19. April 1836.
z „=JR2

Deutſchland.
Jm Jahre 1835 ſind in der Provinz Sachſen

29,903 Knaben und 28,262 Madchen, zuſammen58, 165 Kinder geboren und 19,738 Perſonen maänn-
lichen und 18,878 weiblichen Geſchlechts zuſammen
38,611 Menſchen geſtorben. Die Zahl der Gebor-
nen überſteigt daher die der Geſtorbenen um 19,554,

Getraut wurden 13,658 Ehepaare-Vom 28. Februar bis 27. März ſind am Packhofe

zu Magdeburg 13 Schiffe angekommen, und 47
ſind von da abgegangen.

Jn den Tuch- Fabriken zu Burg find im Laufe
des Monats Maärz 2299 Stuck Tuch angefertigt und
456 Centner rohe Wolle ſind in die Stadt gebracht
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. April. Die Lords des Schatzes

haben unterm 4. d anzeigen laſſen, daß in dem Jahre
vom 5. Januar 1835 bis 5. Januar 1836 der Ueber-
ſchuß der Einnahme über die Ausgabe von Großbri-
tannien und Jrland 1,620,940 Pfd. 4 Sh. 112 P. betragen habe, und daß der vierte Theil dieſes Ueber-
ſchuſſes 405,285 Pfd. 1 Sh. 2 P., vom 7. April an
bis zum 5. Juli 1836, zur Tilgung der éſentlichen
Schuld werde angelegt werden.

Von den Fortſchritten des Ackerbaues in England
können folgende Notizen einen Begriff geben: Die
Vevölkerung Englands hat ſich von 1780 bis 1830
verdoppelt. Jm Jahre 1760 aßen von den 6 Millio-
nen Einwohnern Englands 888,000 blos Gerſtenbrod
jetzt naähren ſich nur noch 50,000 allein von dieſem
Artikel. Jm Jahre 1760 verzehrten die Pferde in
England jährlich blos 2,400,000 Quarter (1 Quarter

Scheffels Hafer, jetzt verzehren ſie uber

Jm Jahre 1720 betrug das mittlere
halt 55 Berl.
10 Millionen.

Gewicht der auf dem Viehmarkte von Smithfield ver
kauften Ochſen 370, das der Hammel 28 Pfund
jetzt beträgt das der Ochſen 800, das der Hammel
80 Pfund. Vor 50 Jahren war der Anbau der Erd-
beeren beinahe unbekannt, jetzt ſind in der Nähe von
London 1000 Acre Land mit dieſer Frucht bebaut.

Die Times enthält in ihrem heutigen Blatte den
vollſtaändigen dritten Bericht der Kommiſſarien, die
den Zuſtand der aärmeren Klaſſen in Jrland zu un-
terſuchen hatten. Er ſei faſt 13 enggedruckte Spal-
ten in dieſem Blatte. Der geſellſchaftliche Zuſtand
von Jrland wird darin als ſo verſchieden von demje-
nigen in Großbritannien geſchildert, daß Maßregeln,
die für letzteres zweckdienlich ſeien, auf das erſte nicht
anwendbar waren. Daß in allen Theilen von Jrland
das furchterlichſte Elend herrſche, wird von vorn her
ein als ausgemacht anerkannt. Die Zahl der Arbeiter,
die in Jrland 30 Wochen lang des Jahres unbeſchäf
tigt ſind, beläuft ſich auf 685,000, und da jeder der-
ſelben noch im Durchſchnitt 3 bis 4 Menſchen ernäh

ren muß ſo beträgt die Geſammtzahl derer die im
groößten Elend leben, nicht weniger als 2, 885, 000.

London, d. 12. April. Am Freitage, den 8.
M., früh Morgens iſt in Dublin die Reiterſtatue

König Wilhelms III., des Schutzpatrons der Oran
giſten (der proteſtantiſchen Partei), durch Pulver in
die Luft geſprengt worden. Die Exploſion war ſo
ſtark, daß die meiſten Gaslichter in den angränzenden
Straßen ausgelöſcht wurden einige Nachtwaächter,
welche die Lunte, durch die das Pulver angezundet
werden ſollte, bemerkten, hatten vergebens verſucht,dieſelbe zu entfernen, und ſich aus Furcht vor der Ex

ploſion aus dem Staube gemacht. Obgleich ſich meb-
rere Perſonen in der Nahe befanden, iſt doch Niemand
beſchaädigt worden. Die Hubliner Tory-Blatter ei
fern ſehr über die That und erklären ſie fur das Werk
der Katholiken, welche auf dieſe Weiſe hätten anden-



ten wollen, daß ſie binnen kurzem auch die Verfaſſung
in die Luft zu ſprengen wiſſen würden. Die miniſte-
riellen und radikalen Blätter dagegen behaupten, daß
die Orangiſten ſelbſt die That gethan hatten, nur um
die Katholiken verhaßt zu machen.

Jn der katholiſchen Kirche Jrlands zeigt ſich
übrigens jetzt eine merkwurdige Spaltung indem
ſelbſt viele Prieſter von der Oberherrſchaft des Pap-
ſtes nichts wiſſen, ſondern eine irländiſche National-
kirche grunden wollen.

Belgien.
Bruſſel, d. 11. April. Die Stadtverwaltung

von Antwerpen hat die hieſige in Maſſe zu dem Ein-
weihungsfeſt der Eiſenbahn, welches am 25. d. M.
oder ſpateſtens am 1. Mai ſtattfinden wird, eingela-
den. Ein Zug von 80 dekorirten Wagen wird uüber
800 Eingeladene zu den Feierlichkeiten von Antwerpen
fuühren, und der oöffentliche Dienſt von Bruüſſel nach
Antwerpen gleich am folgenden Tage beginnen.

Spanien
Die letzten Nachrichten aus Madrid, d. 6. April,

lauten günſtig. Mendizabal hat bei der Berathung
über die Adreſſe in der Prokuradoren Kammer befrie
digende Auskunft in Bezug auf die Finanzen gegeben,
erklärend, er gedenke die nachſtfaälligen Zinſen aus dem
Ertrag der Queckſtiberminen und dem Erlos von den
Glocken zu berichtigen. Wirklich ſind Unterhandlun
gen mit einigen Bankhaäuſern angeknüpft, um die aus
den Kloſterkirchen genommenen Glocken zu Geld zu
machen.

Bei den Proceres (Pairs) iſt die Stimmung fort-
während gegen Mendizabal. Das Miniſterium
iſt noch immer nicht kompletirt; man ſprach dieſer
Tage viel von Aguilar, Miraflores und Bardaji; der
eine iſt ſchon ſehr vorgerüückt in Jahren, der an
dere unmäßig eitel, der dritte ein entſchiedner Jgno-
rant ſonach iſt wohl nicht wahrſcheinlich, daß ihnen
Anträge gemacht worden ſeien.

Aus Valenzia vernimmt man, daß der Kar-
liſtenchef Cabrera von den Truppen der Königin
total geſchiagen worden iſt.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Ein New-Yorker Brief ſagt: Unſer Land war

nie zuvor in größerem Wohlſtand, als in dieſem Au-
genblick. Geſchäfte pr. Caſſa ſind dieſen Winter zu
einem größeren Belaufe gemacht worden, als je zuvor
Als ein Beweis dieſes Gedeihens mag dienen, daß
der bloße Bodengrund des abgebrannten Diſtrikts in
dieſem Augenblick zu demſelben Preiſe verkauft wer-
den kann, zu welchem er mit den Gebaäuden darauf
vor dem Feuer iſt geſchatzt worden. Der abgebrannte
Grundbeſitzer iſt alſo jetzt nicht armer als vor dem
Brande, er kann trotz deſſelben jeden Augenblick eben
ſo viel Geld fur ſein Eigenthum realiſiren, wie zuvor.
Der abgebrannte Diſtrikt wird mit großer Schnellig-
keit aufgebaut einige neue Häuſer ſind ſchon fertig.
Die Subſkription zur Erbauung einer neuen Boörſe iſt

liſche Blatt „Hurkaru“ 954.

bereits voll das Gebaäude ſoll viermal mehr Raum
einnebmen, als das alte.
Aus einem dem Kongreſſe vorgelegten Bericht

geht hervor, daß bis jetzt 31,348 Jndianer von der
Oſtſeite des Miſſiſſippi auf die Weſtſeite deſſelben ver
pflanzt worden ſind, und daß die Zahl derjenigen, die
nöch übergeſiedelt werden ſollen, auf 72,000 Seelen
geſchätzt wird. Da die Jndianer der einheimiſchen
Stämme zu 150,000 Seelen angenommen werden,
ſo kann man die Zahl ſammtlicher Jndianer von den
Niederlaſſungen der Weißen an der Granze bis zu den
Rocky Mountains auf 250,000 Seelen ſchätzen in
der That eine furchtbare Macht, wenn eine gemein
ſame Sache ſie jemals vereinigen ſollte.

Nachrichten aus Tuscaloſa im Staate Alabama
vom 20. Februar zufolge, bereiten ſich die Krihk-Jn-
dianer zu Feindſeligkeiten vor, weshalb ein Korps von
1000 Mann Reiterei an verſchiedene Orte vertheilt
worden iſt, um die in der Nähe der Jndianer woh-
nenden Weißen zu ſchutzen.

Vermiſchtes.
Am 3. April in der Mittagsſtunde beſuchten

zwei Madchen, von 11 und 12 Jahren, den Kirchhof
von St. Salvator bei Danzig. Sie kamen, um
den Grabhügel ihres Vaters mit einem Blumenkranz
zu ſchmücken. Auf ihrem Rückwege ſuchten ſie am
Ufer der Radaune nach Veilchen, wobei die jüngere
plötzlich ausglitt und in den Fluß ſturzte. Das ältere
Mädchen behielt hierbei ſo viel Geiſtesgegenwart, nach

dem nahen Hauſe des Todtengräbers zu eilen und dort
um Rettung anzuflehen. Ein junger Mann, mit Na-
men Feltan, der in jenem Hauſe wohnt, eilte vorauf,
und fand die Verunglückte, von welcher nur der Man
tel noch zu ſehen war, ſchon über hundert Schritte
vom Strome fortgeriſſen. Raſch ſprang der Retter
in den Flußz, erreichte glücklich das Opfer des Ele-
ments und fand im gewagten Spiele den Gewinn.

Die zweckmäßig angewandten Lebenserweckungsmittel
wurden von dem guünſtigſten Erfolge begleitet und das

aus der Todesgefahr gerettete Mädchen iſt völlig ge
neſen.

Ein belgiſches Blatt ſagt, man ſei noch weit
entfernt, alle Details über die durch die letzten Stür-
me im Monat März verurſachten Verluſte zu beſitzen,
und ſchon zählte man, ohne der Schiffe zu erwahnen,
von welchen man nie mehr Nachricht erhalten werde,

48 gänzlich untergegangene und 75 geſcheiterte, noch
zu rettende Schiffe, viel geringerer Beſchaädigungen

nicht zu gedenken.
Jn New- York iſt der Direktor des Albany

Theaters Herr Duffy, von einem Schauſpieler er
mordet worden.

Jn Oſtindien erſcheinen jetzt 27, in Weſtin-
dien 20 und in Auſtralien 17 Zeitungen. Die
„Jndia Gazette hat 568 Abonnenten, das benga-

China hat noch blos
ſein „Canton Regiſter““. Jn Kanea auf Kandien er
ſcheint ſeit kurzem unter dem Titel „Kretiſche Blat-

ter“, eine Zeitung in turkiſcher und griechiſcher Spra
che. Griechenland hat 5 Zeitungen.
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Bei Gelegenheit einer vor Kurzem in der fran
zöſiſchen Deputirtenkammer ſtattgehabten Debatte
über die Reklamirung der irdiſchen Ueberreſte Napo-
leon's bemerkt ein Pariſer Journal: Wir glauben
zu wiſſen, daß der Herzog v. Broglie und der Graf
von Rigny nach einander Schritte gethan haben, um
die Auslieferung der Gebeine Napoleon's zu erlangen.
Aber man hat nicht auf officielle Weiſe unterhandelt,
ſondern der General Sebaſtiani, dem Jnſtructionen
in dieſer Beziehung ertheilt waren hat nur mundliche
Eröffnungen über dieſen Gegenſtand gemacht, weil
man weiß, wie wenig England geneigt iſt hinſicht-
lich dieſer Sache den Wünſchen Frankreichs nachzuge-
ben. Wir ſagen es mit Bedauern: die Regierung
darf ſich nie Hoffnung machen, in den Beſitz der irdi-
ſchen Ueberreſte Napoleon's zu gelangen. England
wird niemals darein willigen. Jene Ueberreſte ſind
für Großbritannien eine Trophae, die es um ſo weniger
abtreten wird, als ſie zu gleicher Zeit ein Gegenſtand
der Speculation iſt. St. Helena war früher, wie Je
dermann weiß, eine verlaſſene Jnſel, wo die Schiffe
höchſtens anlegten um friſches Waſſer einzunehmen.
Sie hat aber eine große Wichtigkeit erlangt, ſeit Na
poleon daſelbſt ein Gefängniß und ein Grab fand.
Die Englander ziehen aus Allem Geld, und die bri-
tiſche Regierung laßt ſich die Erlaubniß, das Grab
Napoleon's beſuchen zu durfen, theuer bezahlen. Die
Neugierde der Englander, und die Pietät, welche ei
nige Franzoſen für die Gebeine Napoleon's hegen, ha-
ben der Regierung Großbritanniens Millionen einge-
bracht. Es läßt ſich daher nicht erwarten, daß unſer
Verbundeter zu unſeren Gunſten eine ſo koſtbare
Trophäe aufgeben werde.

Die Zahl der unbeſtellbaren und nicht abgefor-
derten Briefe hat ſich ſeit den letzten ſechs Jahren in
Frankreich jährlich im Durchſchnitt auf 1,800,000
Stück belaufen die Summe der in einem Theile die-
ſer Briefe vorgefundenen Gelder betrug jährlich im
Durchſchnitt 22,000 Fr.

Eine neulich erlaſſene Proklamation der chine-
ßſchen Behörde in Kanton lautet, wie folgt:
„Pwan, gegenwartiger Quan-chohu, erläßt eine
Proclamation. Am 10. Tage des 10. Monats des
15. Jahres Tauquangs iſt der Geburtstag der ver-
wittweten Kaiſerin, an welchem ſie ihr 60. Jahr er-
reicht, und es ſind im ganzen Reiche gleichartige Be
gluckwuünſchungen zu veranſtalten. Alle Militairs,
Volk und Handwerksleüte erhalten hiermit den Befehl,
vom 9. bis 11. genannten 16. Monats an ihren Thoren
glänzendes Seidenzeug aufzuhängen und achtungsvoll
Tafeln mit Wohlgerüchen aufzuſtellen, und achtungs-
voll um Segen zu bitten um Eure aufrichtige Vereh-
rung zu bezeugen. Es iſt nicht nöthig, Bambusſtan
gen auf den Straßen aufzurichten und bunte Laternen
daran zu hangen, indem dadurch Brandungluck ent
ſtehen könnte. Alle mögen achtungsvoll gehorchen
und ſich nicht widerſetzen. Specielle Proclamation.
Tau Quangs 15. Jahr, 10. Monat, 3. Tag (22.
Nov. Der Kaifer hat zur Feier des Geburtsfe-
ſtes ſeiner Mutter alle Steuer Ruckſtande von fruher,
als 1830, ganz erlaſſen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Erbauung eines Holz und Kohlenſtalles bei
dem Schulgehöfte in Mötzlich ſoll dem Mindeſtfor
dernden in Verding gegeben werden. Es iſt hierzu ein
Termin auf

den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,
in meinem Bureau angeſetzt, in welchem Unterneh
mungsluſtige ſich einzufinden haben,

Halle, den 11. April 1836.
Der Landrath des Saalkrelſes

v. Baſſewitz.
Da die dem Dr. Scheuffelhuth gehörig gewe

ſenen Guüter und Grundſtücke zu Teutſchenthal
von Johannis d. J. ab adminiſtrirt werden ſollen, ſo
fordere ich qualifizirte Oekonomen, welche im Stande
ſind, eine Caution von mindeſtens 500 Thlr. baar oder
in Staatsſchuldſcheinen zu leiſten, auf, ſich in ſchriftli-
chen Geſuchen unter Beifugung ihrer Qualißkations
Atteſte binnen 8 Tagen bei mir zu melden.

Halle, den 15. April 1836.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Edictal-Citation.
Der Recognitionsſchein des Patrimonial Gerichts

Benndorf vom 3. Januar 1829 über 100 Thlr.
welche der Schenkwirch Chriſtoph Werner in
Benndorf aus dem Kaufkontrokte vom 27. Juli
1822. auf den der Wittwe Erdmuthe Dorothee
Böhme geb. Seybicke gehörig geweſenen, jetzt der
Johanne Dorothee Ködel geb. Böhme ge-
hörigen Grundſtucken an Haus, Hof und Garten mit
Gemeinderecht und einem dazu gehörigen halben Vier-
tellandes Feld in Benndorf und daſiger Flur nebſt
Zinſen zu 4 pCt. zu fodern hatte, iſt angeblich verloren
gegangen, und hat die Beſitzerin auf Amortiſation def
ſelben bei uns angetragen, daher alle diejenigen, welche
an dem gedachten Documente als Eigenthümer, Teſ
ſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs- Jnhaber An
ſpruche zu haben vermeinen, hierdurch geloden werden,
in dem auf

den 26. Juli 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an Patrimonial-Land- Gerichtsſtelle anberaumten Ter
mine ſich einzufinden, und ihre Anſprüche anzumeiden
und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen mit ihren etwa
nigen Anſpruchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt,
das Document ſelbſt aber amortiſirt werden wird.

Merſeburg, den 24, März 1836.
Patrimonial Land Gericht.

Weihe.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zu Rothenburg am Amtsberge belegene
Wohnhaus, worin ſich 4 Stuben eben ſo viel Kam-
mern, 1 Küche, 2 Keller, Speiſekammer und hinlàäng-
licher Bodenraum befinden, und welches erſt im Jahre
1806 von Grund aus maſſiv aufgebauet worden iſt,



ſoll mit den dazu gehörigen Nebengebäuden, Garten,
4 Morgen Acker und 2 Kabeln, auch 2 Morgen Wan-
delacker in Garſenaer Flur, auf Antrag des Be
Kers, Jaäger Johann Gottlieb Pinkau zu
Gehren, in dem dazu auf

den 20, Mai c.,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle anſiehenden Termine freiwillig
ſubhaſtirt werden wozu Kaufluſtige hierdurch eingela
den werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher in un
ſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden,

Cönnern, den 31. März 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amkt.

Hoffmann.
Rachskellerverpachtung in Zörbig,

Auf
den 29. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll der hieſige Rathskeller nebſt Pflaſtergeleite und
Rathswaage auf ſechs Jahre, vom 1. Mai d. J. ab,
an den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten, verpachtet werden.

Zörbig, den 15. April 1836.
Der Magiſtrat.

Den 21. April iſt friſch gebrannter weißer und
grauer Kalk zu haben in Cönnern bei

Freymuth.
Donnerstag oder Freitag fruh fahrt eine verdeckte

Chaiſe aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach
Leipzig.

60 Stuck fette Hammel in drei Haufen ſind jetzt zu

kaufen bei Ebert in Trotha,
Zwei brauchdare Thorflugel verkauft

Ebert in Trotha.
Ein gutes zweijähriges braunes Fohlen iſt zu verkau

fen bei Ebert in TrothaEine Schmiede, in einer Stadt oder auf dem Lande,

wird von jetzt oder von Johannis ab, zu pachten oder zu
kaufen geſucht. Nähere Nachricht auf portofreie Briefe
ertheilt

Uhlig, große Steinſtraße Nr. 176.,

Schaafvieh Verkauf.
Auf dem Rittergute Obhauſen Petry bei

Querfurt ſind 300 Stück Schaafe und Hammel von
allen Sorten, wie auch 100 Stück Lämmer zu verkau-
fen, und können von jetzt an itn der Wolle veſehen wer-
den. Zu bemerken iſt, daß in dieſer Schaferei ſich nie
ein Traber gezeigt hat.

7

Kranz.
Veränderung wegen will ich einen zweiſpännigen

Wagen, welcher noch in ſehr guten Stande iſt, 1 Pflug,
2 Eggen und eine zweiſpännige Höle aus freier Hand
verkaufen. Liebhaber wollen ſich bei mir melden.

Helbra, den 12. April 1836.
Gottfried Sellmer.

Ich ſuche einen jungen unverheiratheten Mann, der
mit Pferden umzugehen verſtehet und Zeugniſſe ſeines

Wohlverhaltens beibringen kann.
Wilhelm Hachtmann in Halle

Bekanntmachung.
Der Müller Gottlieb Hertel aus Zickerktz

will in dortiger Feldflur eine neue Bockwiad Muühle
bauen laſſen, und ladet hierzu die Herren Muhlen
bauer oder ſonſtigen Unternehmer zu einem feſtgeſtellten
Licitations Termin ergebenſt ein welcher zum 41. Mai
c. Nachmittags 2 Uhr, bei ihm in Hauſe abgehalten
werden ſoll. Die Bedingungen ſind am ſelbigen Tage
einzuſehen.

Zickeritz, den 16. April 1836.
Gottlieb Hertel.

e m

Gaſthof Verkauf.
Ein in einer ziemlich bedeutenden volkreichen und

kommerziellen Mittelſtadt, an einer Kreuz-Chauſſee in
der beſten Lage der Stadt belegener und in gutem bault
chen Stande befindlicher höchſt frequenter und im beſten
Ruf ſtehender Gaſthof, mit nicht unbedeutenden Set
ten und Hintergebäuden, nicht unbedeutenden gut ein
gerichteten meublirten Gaſtzimmern, eirea ſuür 60 bis 80
Pferde Stallung und uübrigem Zubehör ſoll Familien
verhältniſſe halber mit oder ohne ſämmtliche Meubiles
und uüübrigem nicht unbedeutendem Jnventario unter ſehr
annehmlichen Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden. Nähere Nachricht ertheilt in portofreien Brie-
fen der beauftragte verpflichtete Taxator und Auctiona-

tor Bergheim in Eisleben.
m

Ich kaufe alle Sorten Kleeſaamen und gelbes Wachs.
Kaufmann Voigt, Kiausſtraße.

e o

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Buchhdlr. Vogel u. Hr.
Stadtrath Lampe a. Leipzig. Hr. Juſtizrath
Vogel a. Brehna. Hr. Referendar Pieſchel a.
Naumburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. v. d. Heide a. Bremen.
Hr. Kaufm. Weldmann a. MNeuenkirchen,.

Hr. Kaufm. Rocca a. Gööttingen.
Goldnen Ring: Hr. Fabr. Dietrich a. Pöſeneck

Hr. Kaufm. Hoffgräf a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Wieſſel a, Berlin. Hr. Kaufm. Wen-
zel a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Meier m. Fam.
a. Könizsberg. Hr. Fabr, Wolf a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Werner a. Elberfeld

Gold nen Löwen: Hr. Kriegsroth Erhardt u. Hr.
Jntendantur- Rath Reuß a. Magdedurg.

8 So wänen: Hr. Overamtm. Honig u. Hr. Haus-
lehrer Wagner a. Hadmersleben.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. med. Leonhardt a Mer-
ſeburg. Hr. Handelsm- Rombauts g. Dingel
ſtedt. Hr. Hanol. Comm. Marker a. Berlin.
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